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Pressemeldung  
Gelungene Kunstkampagne. Positive Bilanz zum Abschluss der Kunsträume Bayern 
 
Ingolstadt, den 22.09.2008: Mit einer Bilanz von 600.000 Besuchern schloss das Festival 
Kunsträume Bayern 2008 ab. Die Kosten betrugen 1,7 Millionen Euro, ohne Organisationskos-
ten der  Museen, Galerien und kommunalen Einrichtungen. Das Festival inspirierte 68 Städte 
und Gemeinden dazu, sich intensiv mit der Kunst und ihren öffentlichen Räumen auseinan-
derzusetzen. "Wer den öffentlichen Raum nutzen darf, ist eine Frage der Macht ", sagte Kul-
turreferent Muchta Al Ghusain im Rahmen der Abschlusstagung in Würzburg."Mit den Kunst-
räume Bayern hat sich die Kunst in den Städten deutlich zu Wort gemeldet und ihren Ans-
pruch auf Mitgestaltung und kulturelle Nutzung geltend gemacht."  
 
Die KUNSTRÄUME BAYERN haben die Frage nach der Relevanz von Kunst in immer neue Kon-
texte gestellt und diskutiert; pluralistisch, poliperspektivisch und nahe an den Zentren kom-
munaler Kompetenz. Der Veranstaltungsreigen hat gezeigt, was Kunst alles bewirken, zeigen, 
angreifen oder verwerfen kann. "Es ist  gelungen, die Kunst wieder ins Bewusstsein öffentli-
chen Denkens und Handelns zu rücken", so auch das Resümee der Projektleiterin Christine 
Fuchs zum Abschluss der KUNSTRÄUME BAYERN 2008. An diesem großen Projekt sind alle 
Beteiligen "gewachsen", auch der AK gemeinsame Kulturarbeit bayerischer Städte, dem sich 
weitere Städte angeschlossen haben. 
 
Die KUNSTRÄUME BAYERN sind mit der Abschlusstagung in Würzburg nur kalendarisch been-
det.  Die Kulturreferenten waren sich einig, dass das Thema weiterzuverfolgen ist und werden 
schon im Oktober über die Fortsetzung beraten.  
 
Unter dem Titel KUNSTRÄUME BAYERN 2008 veranstalteten die 50 Mitgliedsstädte des Ar-
beitskreises für gemeinsame Kulturarbeit  ein Festival zur Kunst im öffentlichen Raum, das 
am 14. September 2008 endete. Die Veranstaltungsreihe hatte Ende Mai mit einer  Feuer-
werksperformance der Künstlerin Sandra Kranich im Neuen Museum Nürnberg begonnen und 
wurde mit 140 Veranstaltungen bayernweit fortgesetzt. Mit KUNSTRAUM_STADTRAUM in 
Augsburg, ContainART in Fürth, TATLINS DOG von Rudolf Herz in Ingolstadt, HORTUS WAN-
DER WUNDERKAMMER in Eichstätt oder FLOW JOB des Urban Research Institutes in Kitzingen 
sind überwiegend temporäre Projekte entstanden; Symposien, Workshops und Vorträge sorg-
ten für die eine intensive Auseinandersetzung mit zeitgenössischer Kunst und stadtplaneri-
schen Themen. Architektur als "Raumkunst" wurde an 24 Gebäuden in Bayern vorgestellt. 20 
außergewöhnliche Schulprojekte im öffentlichen Raum sind unter Akademischer Betreuung 
umgesetzt worden. Neue regionale KUNSTRÄUME entstanden durch kommunale Zusammen-
arbeit im Großraum Augsburg, Ingolstadt und in der Oberpfalz. 
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